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ipren Austritt unb läßt unberbraucpte üuff einftrömcit,
opnc baß bie Temperatur beS fo bentilierten fRaumeS
mefentlicp beeinflußt mirb unb at)ne beit Turcpjug unb
bie Störung 51t beranlaffen, melcpe ein Deffnen ber

ganzen genfter mit fid) bringt.
9Baë für bie |)pgiene eines SBopnraumeS (Scplaf»

jimmer, Speifcjimmer, Arbeitszimmer, fftaudfjimmer)
empfeplenSmert erfepeint, ift für Scpulräume, Spitäler,
Sanatorien u. f. tu. unbebingte Sîotmenbigfeit. ©S ge»

nügt jeboep niept, einen bemegtidjen Obcrftüget anju»
bringen, tuenn niept gleicpzeitiq für bequeme §anb=
pabnng beSfelben geforgt wirb. gft eS nötig, erft eine

Stange polen §u iaffen, ober auf eine Sciter 51t fteigen,
um bie Ventilation ber oberen Suftfcpicpt §11 regulieren,
bann mirb bon biefer Ventilation ein allju befepränfter
©ebrauep gemaept. Sßir glauben beSpalb, baß unfere
Sefer für einen praftifepeu, einfad) uttb folib fonftru»
ierten Verfcßluß gntereffe paben, ber bei leieptefter
©angart ftarf genug ift, eine Souftruftiou, melcpe fiep
aucp in zaplrcicpat eibgenöffifdpen unb pribaten Vauten
praftifeß beftcnS bemäprt pat. Ter Dberflügelüffner
„Spftem Sdpmal", uoit melcpem mir fpreepen molten,
bermeibet bie Anmcnbung ber geberungen, melcpe er»

faprungSgemäß batb erlapmen uttb beftept ber .Çaupt»
fuepe nadt) aus einem ^anbgriff, einem Stab unb einem
burcp ein SRetaüroßr gefüprten Traptfeil unb einer
Scplicße. Tie Scplicße ift teilbar unb geftattet ein
£>erunter£lappen bcS DberflügelS gu fReiutgiingSgmeden.
Tiefer cinfacpc ïïftecpaniSmuS mirb naep SSunfcp in
©ifen, in poliertem ÜKeffing ober in bernideltem SDÎeffiitg
auSgefüprt unb für befonberS große genfter bie AuS»

füprung enifpreeßenb ftärfer gepalten. Tie fepr gerniep»

tigen Dberflügel im UuiberfitätSneubau Saufanne" merben
mit ifjülfe biefer berftärlten Sonftruttion gepanbpabt.
Sämtlicpe Deffner merben genau ttaep SJtaß pergeftetlt,
fo baß bie DJtoutierung berfelben leiept unb rafcp er»

folgen fann.
Tie gleicpe girma fabriziert einen foliben, auto»

matifcp mirfenben gen ft er fielt er, roelcper ein Auf»
unb .gufcplagen ber unteren genfterflügel infolge bon
gugroinb ober Unborficptigfeit erfolgreich) berpinbert.
Aucp biefe genfterfteller merben in ben brei oben ge»
nannten Ausführungen pergeftetlt. Tie einmalige AuS»
gäbe für ipre 93efcpaffung mirb burcp bie ©rfparnis an
gerbroepeueu Sipeiben ba§ gapr piuburcp reicplicp auf»

gemogen.
©eneralbertrer beiber gabrifate ift geliç 93 er an,

3 ü r i dp V.

ycrldftcbcncü.
Souutefen tit $ürtcp. 9Jîan fepreibt ber „9Ï. 3- 3 "

•

Ter Vorftanb ber güreper Sunftgefeüfcpaft pat in feiner
lepten Sipung für ben 93au be£ ÄunftpaufeS bas
fßrojeft unb ben Arcpiteften gemäptt. $ur SGßapI ftanben
bie brei mit einem jmeiten greife ausgezeichneten fßro»
fette ber Herren Äarl URofer, SKüüer & Submig jr. unb
fßftegparb & £>äfeli. Tie Anregung, unter biefen Treien
eine nochmalige, engere fêonïurrenj auf ©runb beS

gurp^ Urteils ju eröffnen, fanb feinen AnUang. 9îacp
bem borauSgegangenen grünblicpen Stubium erfepien
bie Sacpe burepaus fpruepreif, unb bie fftotmenbigfeit,
jept naep allen ben langmierigen Vorbereitungen unb
Dem langen .Quroarten energifcp borroärts ju gepen,
oerlangte Dringlich naep bem Arcpiteften, mit bem fiep
auf ©runb eines beftimmten fßrojefteS für bie Verpanb»
lungen mit grau Stabtrat Sanbolt unb ben ftäbtifepen
93epörben bie nötigen geftfieüungen unb Abänberungen
oereinbaren Iaffen. Steuer 93earbeitungen ber jur SBapl
ftepenben ^ßrojette beburfte eS niept mepr, um, mie
über tpr funftlerifcpeS ©epräge, aucp über ipre praftifepe
AuSfüprbarfeit jum Urteil ju gelangen.

Ter Vorftanb entfepieb fiep nape^u einftimmig für
ben ©ntrourf beS Çerrn Äarl SOtofer unb für ben
Autor biefeS ©ntrourfeS als auSfüprenben Arcpiteften.
Tie 93ebetifen, bie ber Surp bie fteilen Täeper biefeS

projettes für bie ©eroinnung bon gutem Oberlicpt ein»

geflößt patten, mareu burcp aufpeüenbeS Stubium ber

grage in^roifepen niept nur befeitigt, fonbern ber @r»

fenntniS gemid)en, baß biefe fteilen Täeper, naep bem
Vorbilbe japlreicper SOtufeumSbauten ber Steujeit aus
©laSjiegeln erfteüt, bor ben flacpen Täcpern mefentlicpe
Vorteile für bie Oberticptbeleucptung, bie Ventilation
unb bie Solibität ergeben. (Auf eine Vearbeitung, in
ber §err ffltofer burcp fStobetl unb ^eiepnung ingmifepen
naepzumeifen berfuept patte, baß, menn benn bie gurp
burcpauS flacpe Tädper berlange, biefe aucp bei feinem
fßrojeft leiept gu erfteüen feien, mar ber Vorftanb niept
eingetreten, meil er, um allen brei $onfurrierenben
gleicpe Vebingungen ju roapren, nur bie urfprünglicpen,
bie prämierten ©ntmürfe gum ©egenftanb feiner Veur-
teilung maepte.) Aenberungen, bie baS SJtoferfcpe ißro»
jeft erpeifept, ermiefen ftep als unmefentlicpe unb leidjt
realifierbare, roäprenb bie an ben beiben anbern f]8ro=

fetten unumgänglicp notroenbigen Umgeftaltungen tief
einfepneibenbe (Eingriffe in ben Organismus bedangen
mürben.

Hölzerne

Riemenscheiben
Wegen Aufgabe des Artikels wird ein grösseres Lager

absolut zuverlässiger, solider Ware, zu äusserst reduzierten
Preisen liquidiert. — Verlangen Sie Lagerverzeichnis und
Offerten sub Chiffre Z 1362 durch die Expedition ds. Bl. 1362 b
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ihren Austritt und läßt unverbrauchte Luft einströmen,
ohne daß die Temperatur des sv ventilierten Raumes
wesentlich beeinflußt wird und ohne den Durchzog und
die Störung zu veranlassen, welche ein Oeffnen der

ganzen Fenster mit sich bringt.
Was für die Hygiene eines Wohnraumes (Schlaf-

zimmer, Speisezimmer, Arbeitszimmer, Rauchzimmer)
empfehlenswert erscheint, ist für Schnlräume, Spitäler,
Sanatorien u. s. w. unbedingte Notwendigkeit. Es ge-
uügt jedoch nicht, einen beweglichen Oberflügel anzu-
bringen, wenn nicht gleichzeitig für bequeme Hand-
habung desselben gesorgt wird. Ist es nötig, erst eine

Stange holen zu lassen, oder auf eine Leiter zu steigen,
um die Ventilation der oberen Luftschicht zu regulieren,
dann wird von dieser Ventilation ein allzu beschränkter
Gebrauch gemacht. Wir glauben deshalb, daß unsere
Leser für einen praktischen, einfach und solid konstru-
ierten Verschluß Interesse haben, der bei leichtester
Gangart stark genug ist, eine Konstruktion, welche sich

auch in zahlreichen eidgenössischen und privaten Bauten
praktisch bestens bewährt hat. Der Oberflügelöffüer
„System Schmal", von welchem wir sprechen wollen,
vermeidet die Anwendung der Federungen, welche er-
fahrungsgemäß bald erlahmen und besteht der Haupt-
suche nach aus einem Handgriff, einem Stab und einem
durch ein Metallrohr geführten Drahtseil und einer
Schließe. Die Schließe ist teilbar und gestattet ein
Herunterklappen des Oberflügcls zu Reinigungszweckeu.
Dieser einfache Mechanismus wird nach Wunsch in
Eisen, in poliertem Messing oder in vernickeltem Messing
ausgeführt und für besonders große Fenster die Aus-
führung entsprechend stärker gehalten. Die sehr gewich-
tigen Oberflügel im Universitätsneubau Lausanne werden
mit Hülfe dieser verstärkten Konstruktion gehandhabt.
Sämtliche Oeffner werden genau »ach Maß hergestellt,
so daß die Montierung derselben leicht und rasch er-
folgen kann.

Die gleiche Firma fabriziert einen soliden, auto-
matisch wirkenden Feustersteller, welcher ein Auf-
und Zuschlagen der unteren Fensterflügel infolge von
Zugwind oder Unvorsichtigkeit erfolgreich verhindert.
Auch diese Fenstersteller werden in den drei oben ge-
nannten Ausführungen hergestellt. Die einmalige Aus-
gäbe für ihre Beschaffung wird durch die Ersparnis au
zerbrocheneu Scheiben das Jahr hindurch reichlich auf-
gewogen.

Generalvertrer beider Fabrikate ist Felix Beran,
Zürich V.

Verschiedenes.
Banwesen in Zürich. Man schreibt der „N. Z. Z ":

Der Vorstand der Zürcher Kunstgesellschaft hat in seiner
letzten Sitzung für den Bau des Kunst Hauses das
Projekt und den Architekten gewählt. Zur Wahl standen
die drei mit einem zweiten Preise ausgezeichneten Pro-
jekte der Herren Karl Moser, Müller ck Ludwig jr. und
Pfleghard K Häfeli. Die Anregung, unter diesen Dreien
eine nochmalige, engere Konkurrenz auf Grund des

Jury'Urteils zu eröffnen, fand keinen Anklang. Nach
dem vorausgegangenen gründlichen Studium erschien
die Sache durchaus spruchreif, und die Notwendigkeit,
jetzt nach allen den langwierigen Vorbereitungen und
dem langen Zuwarten energisch vorwärts zu gehen,
verlangte dringlich nach dem Architekten, mit dem sich

auf Grund eines bestimmten Projektes für die VerHand-
langen mit Frau Stadtrat Landolt und den städtischen
Behörden die nötigen Feststellungen und Abänderungen
vereinbaren lassen. Neuer Bearbeitungen der zur Wahl
stehenden Projekte bedürfte es nicht mehr, um, wie
über ihr künstlerisches Gepräge, auch über ihre praktische
Ausführbarkeit zum Urleil zu gelangen.

Der Vorstand entschied sich nahezu einstimmig für
den Entwurf des Herrn Karl Moser und für den
Autor dieses Entwurfes als ausführenden Architekten.
Die Bedenken, die der Jury die steilen Dächer dieses

Projektes für die Gewinnung von gutem Oberlicht ein-
geflößt hatten, waren durch aufhellendes Studium der

Frage inzwischen nicht nur beseitigt, sondern der Er-
kenntnis gewichen, daß diese steilen Dächer, nach dem
Vorbilde zahlreicher Museumsbauten der Neuzeit aus
Glasziegeln erstellt, vor den flachen Dächern wesentliche
Vorteile für die Oberlichtbeleuchtung, die Ventilation
und die Solidität ergeben. (Auf eine Bearbeitung, in
der Herr Moser durch Modell und Zeichnung inzwischen
nachzuweisen versucht hatte, daß, wenn denn die Jury
durchaus flache Dächer verlange, diese auch bei seinem
Projekt leicht zu erstellen seien, war der Vorstand nicht
eingetreten, weil er, um allen drei Konkurrierenden
gleiche Bedingungen zu wahren, nur die ursprünglichen,
die prämierten Entwürfe zum Gegenstand seiner Beur-
teilung machte.) Aenderungen, die das Mosersche Pro-
jekt erheischt, erwiesen sich als unwesentliche und leicht
realisierbare, während die an den beiden andern Pro-
jekten unumgänglich notwendigen Umgestaltungen tief
einschneidende Eingriffe in den Organismus verlangen
würden.

ttölcerne

piemenscbeiben
Wegen Aufgabe des Artikels wird ein grösseres kager

absolut Zuverlässiger, solider Ware, cu äusserst reducierten
preisen liquidiert. — Verlangen 8ie kagerverceicbnis und
Offerten sub Lbiffre L l362 durcb die Expedition ds. kl. ^ i,
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Bautoefett iit ÜBafel. ®er Ie|te fReft ber alten
IR^einbrüdEe ift gefallen, ber le^te ©trompfeiler ift
abgetragen. ®ie SRontierunggarbeiten am Saigon beg

legten Brüdenpfeilerg geben ibrem @nbe entgegen unb
fdjon beginnt man auf bern lintêfeitigen Ufer mit betn
©rftellen beg eifernen ©erüfig jur Sinroölbung. 3»
nädbfter wirb bag rechtsufrige SBiberlager in Sin-

griff genommen.
Snftitutêbau Jorgen. ®ie ©eneralberfammlung beg

eOang. £öd)terinftitutg Boden bom 29. 9Rai befdjtofj
bie fofortige Slnbanbnabme beg projezierten ÜReubaueg

nadb ben bon ben Herren $lrd)iteften 2Beljrli in $ürid)
unb ©djärer in Jorgen enttoocfenen fßlänen. @igent=
lieb war ber beginn beg Baueg fd»n auf Slnfang grülp
jabr in Slugfidbt genommen toorben. 2)a aber ber
erftedte betaiüierte föoftenboranfdblag bie borgefebene
Baufumme um ein Beträdfjflidjeg iibèrfcbritt, faljeit fieb

Baidommtjfion unb Borfianb oeranlafet, auf aüfeitige
Bereinfadjung bebaut ju fein, üange unb forgfältige
Beratungen unb Berechnungen ergaben benn aueb bie

Sftoglidjfeit, bebeutenbe Slbftricbe borjunebmen, obne
bie urfprüngliche Slnlage unb bor ädern bie ©olibität
beg Baueg »ejentlid) ju beeinträchtigen. $et Bau, ber
eine eigene SBafferberfotgung erhält, toirb borläufig gur
Slufnabme bon 45—50 îôdjteru eingerichtet; fpäter
tonnte bie galjl &er ßöglinge burd) Slugbau ber 3)adp
räume, ebent. auch burd) einen glügelaugbau leicht uocb
etmag erhöbt »erben.

iRadjbem bie ©emeinbe Jorgen früher fdbon in febr
anerfennengmerter SSßeife ben Bauplajz übernommen,
um bag Snftitut auf §orgeng Boben ju erhalten unb
im SBeitern 80,000 gr. an (Sefdbenten ju Berfügutig
fteben unb auch bie übrige ginanjierung beg Unter»
nebmeng nunmehr in befriebigenber SBeife georbnet
»orben ift, fo barf jefjt ficher auf feine rafebe 2)urdp
fübrung unb fein fpätereg ©ebetljen gerechnet »erben,
bor adem auch in fRüdfidjt auf feinen groffen greunbeg»
unb ©önnerfreig.

Die Leimgrosshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölneriederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

448für jedes Gewerbe.

bev Jîrima — #iir bie Jîriwt#*
fragen.

NB. Uerkaiif»- »ml« ?(a«fitjij,efnrt|c Werben unter biefe
Dtubrif nidjt attfscnointnrtt.

218. SBer liefert Stedjröhren non 400 mm Sichtweite für
SBafferteitungen? S3enotige 400 m. 3ft 2 mm 83led) ftarf genug
für 2—3 SItm. $rud unb 3'/2 mm SSIed) für 8 21tm. ®rud?
Qnnert meld) fürzefter ffrift wären bie Möhren tieferbar? Offerten
unter (Stjtffre 218 an bie ©ppebitiou.

258. SDBer hätte ein gdafdjenzugfeil, 25—30 mm biet, 60
bi§ 70 m lang, abzugeben ober wer liefert neue? Offerten an
SB. (Sngter, 3»mmermeifter, ®eger§beim.

259. SBer liefert SHcetplen=Sfod)apparate
260. SBer liefert SBaffer= unb ®a§meffer?
261. SSei einem SReubau mußten bie ffenfter auf §aarfalf

Zioifdjen ©anbfteingewänbe unb f^enfterrabme befeftigt "werben.
SCRati batte nachher nid)t§ eiligeres ju tun, al§ ben herausgepreßten
Statt auf ben ©anbfieingeroänben mit einem trodenen Sappen ab=

jureiben. @§ haben fid) jet)t auf bem ©anbftein roeifse ©triemen
oon eingetroetnetem Satt gezeigt, welche man mit ber größten
ÜJiithe nidjt befeitigen tann. 3% 9lustunft sum oorauë beften
®anf.

262. SBer liefert Sßatiffabeu für Umzäunung, 2,0 m tang,
8—10 cm ftart? Offerten an @rnft ®rüninger, „zur ©äge", 93afel.

263. SBer liefert ein gebrauchtes, aber gut erhaltene^ Steffeln
referooir? Sänge sirfa 5—6 m, ®urd)meffer jirta 2 m. Offerten
unter ©hiffae SÎ 263 beförbert bie ©ppebition.

264. SBer ift Sieférant oon 60 mm S8ud)ent)otz, gut Iuft=
troden Offerten unter ßhiffre SB 264 beförbert bie @ppeb.

265. SBetdje ©ägerei ober §otzhanbtung tonnte Sßüd)=pine=
Saben tiefern, 4 m tang, 20—22 cm breit, 3 cm bid?

266. SBober bezieht man ben unter bem SRamen „ißoren=
fütter" in ®ießereien oielgebrauchten Sitt?

267. SBer tann angeben, wie fid) Sotëputoer a(§ Srenn--
materiat oerwenben (apt ®ietteid)t in SJÏifdjung mit anberent
SJlateriat, etwa ©ägefpänen, mit ®inbemütel ju SSriquetë gepreßt

268. SBer liefert Söteinrid)tungen jum Söten mit 3innlot,
hauptfädjtid) (feine Sttaffenartitet, Stntöten oon ätgraffen an (teilte
äfleffiitg» unb 9teufilberbted)e Offerten unter 9tr. 268 an bie @jp.

269. SBetdje med). SBertftätte repariert einen ®rohtep=
©aëmotor unb mad)t neue Stotbenringe mit ®arantie? Offerten
an ®. Sienharb, 3BoHi§hofen--3ürid).

270. SBer fabriziert aufziehbare 3'wmeroentitatoren (ohne
SBafferteitung z« gebrauchen)?

271. Qn einem geftridten (paufe finb bie 6 cm biden SBöben,
bie aud) z»»Sleic() ben ißtafonb bitben, infolge z" ftarten
Zu entfernen. ®§ fott nun ein ®ifengebält mit SHiemenboben,
ipotzptafonb unb Stinbboben eingemacht werben. SBa§ würbe fid)
nun hier am beften eignen, baë mögtichft wenig (Raum in Stnfpruch
nimmt, ba bie iRäume ohnehin fçhon nicht ba§ ermünfd)te §öhe=
rnafi erreichen? SBürben fid) oietleid)t @ifenbahnfd)ienen beffer
bewähren unb wären bittiger at§ T? Ober wäre nod) etwaë
anbereë, ebenfalls folibeë mit nod) weniger §öhemafs zu erreichen
®ie 3iwmer haben je einen 3'äd)eninbalt oon 4,80 x 5,40 m.
®ine ©äute ift nidjt anzubringen. SBäre einem ffadjmann, ber
mir bie§bezüg(id)e ätusfunft erteilte, fehr bantbar.

272. SBer hätte eine ältere eiferne 3iiemenfd)eibe, 120 cm
®urd)meffer, 20 bi§ 25 cm Stranzbreite unb 75 mm S3ot)rung,
billig abzugeben? Offerten an Start Sebergerber, 3ii"wermeifter
unb ©ägerei, Stbtmil (©t. ©allen).

273. SBetdjeë ift baë befte Smprâgnierungëoerfahreu für
$otzmaften zu etettrifd)en Seitungen? SBer erftefit eoent. fotdje
Stillagen

E. Heck
Pieterlen bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolir-platten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 711
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Bauwesen in Basel. Der letzte Rest der alten
Rheinbrücke ist gefallen, der letzte Strompfeiler ist
abgetragen. Die Montierungsarbeiten am Caisson des

letzten Brückenpfeilers gehen ihrem Ende entgegen und
schon beginnt man auf dem linksseitigen User mit dem
Erstellen des eisernen Gerüsts zur Einwölbung. In
nächster Zeit wird das rechtsufrige Widerlager in Am
griff genommen.

Jnstitutsbau Horgen. Die Generalversammlung des

evang. Töchterinstituts Bocken vom 29. Mai beschloß
die sofortige Anhandnahme des projektierten Neubaues
nach den von den Herren Architekten Wehrli in Zürich
und Schärer in Horgen entworfenen Plänen. Eigent-
lich war der Beginn des Baues schon auf Anfang Früh-
jähr in Aussicht genommen worden. Da aber der
erstellte detaillierte Kostenvoranschlag die vorgesehene
Bausumme um ein Beträchtliches überschritt, sahen sich

Baukommission und Vorstand veranlaßt, aus allseitige
Vereinfachung bedacht zu sein. Lange und sorgfältige
Beratungen und Berechnungen ergaben denn auch die

Möglichkeit, bedeutende Abstriche vorzunehmen, ohne
die ursprüngliche Anlage und vor allem die Solidität
des Baues wesentlich zu beeinträchtigen. Der Bau, der
eine eigene Wasserversorgung erhält, wird vorläufig zur
Ausnahme von 45—50 Töchtern eingerichtet; später
könnte die Zahl der Zöglinge durch Ausbau der Dach-
räume, event, auch durch einen Flügelausbau leicht noch
etwas erhöht werden.

Nachdem die Gemeinde Horgen früher schon in sehr
anerkennenswerter Weise den Bauplatz übernommen,
um das Institut aus Hvrgens Boden zu erhalten und
im Weitern 80,000 Fr. an Geschenken zu Verfügung
stehen und auch die übrige Finanzierung des Unter-
nehmens nunmehr in befriedigender Weise geordnet
worden ist, so darf jetzt sicher auf seine rasche Durch-
sührung und sein späteres Gedeihen gerechnet werden,
vor allem auch in Rücksicht auf seinen großen Freundes-
und Gönnerkreis.
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Aus der Praà — Fur die Uraris.
Fragen.

dIL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

218. Wer liefert Blechröhren von 400 mw Lichtweite für
Wasserleitungen? Benötige 409 w. Ist 2 mm Blech stark genug
für 2—3 Atm. Druck und 3'/2 mw Blech für 8 Atm. Druck?
Innert welch kürzester Frist wären die Röhren lieferbar? Offerten
unter Chiffre 218 an die Expedition.

258. Wer hätte ein Flaschenzugseil, 25-30 mm dick, 6g
bis 79 m lang, abzugeben oder wer liefert neue? Offerten an
W. Engler, Zimmermeister, Degersheim.

250. Wer liefert Acetylen-Kochapparate?
2<»t>. Wer liefert Wasser- und Gasmesser?
2t»1. Bei einem Neubau mußten die Fenster auf Haarkalk

zwischen Sandsteingewände und Fensterrahme befestigt werden.
Man halte nachher nichts eiligeres zu tun, als den herausgepreßten
Kalk auf den Sandsteingewänden mit einem trockenen Lappen ab-
zureiben. Es haben sich jetzt auf dem Sandstein weiße Striemen
von Angetrocknetem Kalk gezeigt, welche man mit der größten
Mühe nicht beseitigen kann. Für Auskunft zum voraus besten
Dank.

2K2. Wer liefert Palissaden für Umzäunung, 2,g m lang,
8—lg em stark? Offerten an Ernst Grüninger, „zur Säge", Basel.

2t»ti Wer liefert ein gebrauchtes, aber gut erhaltenes Kessel-
reservoir? Länge zirka 5—6 m, Durchmesser zirka 2 m. Offerten
unter Chiffre K 263 befördert die Expedition.

204. Wer ist Lieferant von 60 mm Buchenholz, gut luft-
trocken? Offerten unter Chiffre W 264 befördert die Exped.

205. Welche Sägerei oder Holzhandlung könnte Pitch-pine-
Laden liefern, 4 m lang, 20—22 em breit, 3 em dick?

200. Woher bezieht mau den unter dem Namen „Poren-
stiller" in Gießereien vielgebrauchten Kitt?

207. Wer kann angeben, wie sich Cokspulver als Brenn-
material verwenden läßt? Vielleicht in Mischung mit anderem
Material, etwa Sägespänen, mit Bindemittel zu Briquets gepreßt?

208. Wer liefert Löteinrichtungen zum Löten mit Zinnlot,
hauptsächlich kleine Massenartikel, Anlöten von Agraffen an kleine
Messing- und Neusilberbleche? Offerten unter Nr. 268 an die Exp.

200. Welche mech. Werkstätte repariert einen Größten-
Gasmotor und macht neue Kolbenringe mit Garantie? Offerten
an G. Lienhard, Wollishofen-Zürich.

270. Wer fabriziert aufziehbare Zimmerventilatoren (ohne
Wasserleitung zu gebrauchen)?

271. In einem gestrickten Hause sind die 6 em dicken Böden,
die auch zugleich den Plafond bilden, infolge zu starken Federns
zu entfernen. Es soll nun ein Eisengebälk mit Riemenboden,
Holzplafond und Blindboden eingemacht werden. Was würde sich

nun hier am besten eignen, das möglichst wenig Raum in Anspruch
nimmt, da die Räume ohnehin schon nicht das erwünschte Höhe-
maß erreichen? Würden sich vielleicht Eisenbahnschienen besser
bewähren und wären billiger als 1? Oder wäre noch etwas
anderes, ebenfalls solides mit noch weniger Höhemaß zu erreichen?
Die Zimmer haben je einen Flächeninhalt von 4,80 x 5,40 m.
Eine Säule ist nicht anzubringen. Wäre einem Fachmann, der
mir diesbezügliche Auskunft erteilte, sehr dankbar.

272. Wer hätte eine ältere eiserne Riemenscheibe, 120 em
Durchmesser, 20 bis 25 em Kranzbreite und 75 mm Bohrung,
billig abzugeben? Offerten an Karl Ledergerber, Zimmermeister
und Sägerei, Abtwil (St. Gallen).

27Z. Welches ist das beste Jmprägnierungsverfahren für
Holzmasten zu elektrischen Leitungen? Wer erstellt event, solche
Anlagen?
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